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NEUE LUXINA
„Ronja von der Räuberburg“ führt
durch Altlußheimer Fasnachtszeit
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Rentensprechstunde
Der Versichertenberater der Deut-
schen Rentenversicherung Bund
(früher BfA), Werner Bergmeier, hält
heute von 18 bis 20 Uhr in der Hardt-
straße 3, gegenüber dem Hochhaus.
Telefon 12105, Sprechstunde ab. Te-
lefonische Terminabsprache ist er-
forderlich. Versicherungsunterlagen
sind mitzubringen. Der Versicher-
tenberater gibt Auskunft in Renten-
und Versicherungsangelegenheiten.
Renten- und sonstige Anträge kön-
nen gestellt werden. zg

Wir gratulieren! Heute feiert Freia
Ehrlich, Waldstraße 4, ihren 70. Ge-
burtstag.
Apothekendienst. Apotheke im
real, Brühl, Mannheimer Landstraße
2, Telefon 06202/703434.
Kolpingsfamilie. Beim Gesprächs-
abend am heutigen Montag, 19.30
Uhr, im Gemeindezentrum St.
Christophorus werden auch die Hel-
fer für den Martinszug am Donners-
tag, 11. November, eingeteilt. Der für
diesen Termin vorgesehene Vortrag
muss auf einen anderen Termin ver-
legt werden.
Naturschutzbund (Nabu). Wegen
einer Veranstaltung wird der
Stammtisch vom 9. auf den 30. No-
vember verlegt. Er findet wie immer
um 19 Uhr im Hotel „Zur Pfalz“ in
der Schulstraße 25 statt. Themen-
schwerpunkt wird die Planung der

Aktivitäten für das Jahr 2011 sein.
Alle am Naturschutz Interessierte
sind eingeladen.
Jahrgang 1927/28. Der nächste Mo-
natstreff findet am Donnerstag, 11.
November, um 15 Uhr im Restau-
rant „Rondeau“ statt.
Jahrgang 1928/29. Am Montag, 15.
November, 16.30 Uhr, findet im
Gasthaus „Deutscher Kaiser“ ein ge-
mütliches Beisammensein statt.
MGV Eintracht. Die Singstunde am
morgigen Dienstag findet um 20 Uhr
in der Stadthalle statt.
Männergesangverein Liedertafel.
Der Frauenchor der Liedertafel hat
um 18.45 Uhr Stimmbildung mit an-
schließender Singstunde. Die Sing-
stunde für den Männerchor beginnt
um 20.30 Uhr. Alle Proben finden
heute in der „Brauerei zum Stadt-
park“ statt.

ASV 1920. Der nächste Arbeitsein-
satz ist am Samstag, 13. November,
am Baggersee. Treffpunkt ist um 10
Uhr am Baggersee, die Wege und An-
gelplätze müssen gesäubert und be-
gradigt werden. Dies ist ein wichtiger
Termin für alle, die noch nicht genü-
gend Arbeitsstunden geleistet ha-
ben.
Theatergemeinde. Der nächste
Theaterabend mit der Oper „Hoff-
manns Erzählungen“ von Jacques
Offenbach findet am Freitag, 12. No-
vember, statt. Busabfahrt ab St.
Christophorus/Bahnhof ist um 18
Uhr. Die Kartenausgabe erfolgt am
heutigen Montag von 16.30 bis 18
Uhr, bei Rosemarie Günzel, Park-
straße 18, Telefon 06205/5351.
VdK. Infos zu der Halbtagesfahrt am
12. November in die Pfalz unter
06205/8110 (Servatius).

KURZ NOTIERT

Werkausschuss-Sitzung
Der Werkausschuss der Stadt Ho-
ckenheim tritt am Mittwoch, 10. No-
vember, 17 Uhr, im Bürgersaal des
Rathauses zu einer öffentlichen Sit-
zung zusammen. Auf der Tagesord-
nung stehen im öffentlichen Teil die
Vergabe des Jahresauftrags 2011 für
Erdarbeiten im Tiefbau und 24 Stun-
den-Bereitschaftsdienst, eine Gas-
preissenkung für Delta Gas und Ver-
schiedenes. zg

KURZ + BÜNDIG

Ski-Club auf dem Gletscher
Der Ski-Club eröffnet die lange Rei-
he seiner diesjährigen Freizeiten mit
der Auftaktveranstaltung vom 14. bis
20. November auf den Stubaiglet-
scher. Gletscherskilauf im Novem-
ber ist etwas Besonderes. Der neue,
jungfräuliche Schnee lockt zu fan-
tastischen Abfahrten. Der Stubaier
Gletscher ist für jeden Ski -oder
Snowboardfan der richtige Einstieg
in die Wintersaison. Gerhard
Schwinn unternimmt diese Freizeit
seit vielen Jahren und nimmt gerne
noch Anmeldung unter Telefon
06205/4834 entgegen. Weitere Infor-
mationen sind auf der homepage
des Ski-Club unter www.skiclub-ho-
ckenheim.de zu finden. roba

Tanzen bei der VHS
Die Volkshochschule veranstaltet ei-
nen Crash-Kurs Lateintänze für Paa-
re, bei dem die Grundschritte und
einfache Kombinationen der Latein-
amerikanischen Tänze wie Rumba
und Cha Cha geübt werden. Der
Kurs findet an den beiden Samsta-
gen, 13. und 20. November, von
14.30 bis 17 Uhr im VHS-Haus in der
Heidelberger Straße 16 a statt. Die
Kursgebühr beträgt pro Paar 42
Euro. Auskunft und Anmeldung bei
der VHS-Geschäftsstelle, Hocken-
heim, Heidelberger Straße 16 a, Te-
lefon 06205 / 92 26 50, E-Mail: in-
fo@vhs-hockenheim.de

Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen Ausgabe lie-
gen Prospekte von Mode Vögele, Ho-
ckenheim, Speyerer Straße 1 (im
REAL-Markt), und Peek & Cloppen-
burg, Mannheim, Auf den Planken,
bei. (Nicht bei Postbezug.)

Agendarat zieht heute Bilanz
Die Berichte der Agenda-Projekt-
gruppen stehen bei der Sitzung des
Agendarates heute um 19 Uhr im
Bürgersaal des Rathauses im Mittel-
punkt. Erstmalig stellen sich die
nach der Zukunftswerkstatt „Famili-
enfreundliche Kommune“ neu ge-
bildeten Gruppen „Oma-/Opa-Ser-
vice“, „Begegnung Jung & Alt“ sowie
„Suche/Biete“ vor. Der Agendarat ist
das Bindeglied zwischen Agenda-
Projektgruppen, Verwaltung und
Gemeinderat und trifft sich zweimal
im Jahr. Auf der Tagesordnung der
Zusammenkunft steht außerdem
die bisherige Verwendung der Agen-
da-Haushaltsmittel 2010. Die Sit-
zung ist öffentlich. rk

Standesamt geschlossen

Das Standesamt ist am morgigen
Dienstag wegen einer überregiona-
len Fortbildungsveranstaltung
geschlossen. Ab Mittwoch, 10.
November, ist das Standesamt wie-
der ab 8.30 Uhr zu den regulären
Zeiten geöffnet. sr

i RATHAUS

Am Samstag, 13. November huldigt
der Konzertchor „Coro Concertan-
te“ der Evangelischen Kantorei Ho-
ckenheim dem Jubilar Georg Fried-
rich Händel mit einem Festkonzert
ab 19 Uhr in der Evangelischen
Stadtkirche Hockenheim. Es erklingt
das prächtige „Carolinen-Te
Deum“, 1714 komponiert und 1737
erweitert, für Königin Caroline auf-
geführt, das virtuose „Laudate Pue-
ri“, in dem Solosopranistin Josefa
Kreimes wieder einmal eine strah-
lende und große Partie singen wird.

Begleitet wird sie vom Kantaten-
orchester Heidelberg. Des Weiteren
ist zu hören das quicklebendige und
fröhliche Orgelkonzert F-Dur (Solist
Thomas Huck aus Saarbrücken), das
Händel oft in den Pausen seiner Ora-
torien selbst musizierte und die ers-
ten Teile des in Italien komponierten
fünfstimmigen „Dixit Dominus“ des
21-jährigen, in Italien berühmt ge-
wordenen „Sachsen“.

Als Solisten wirken weiter mit: Re-
gina Grönegress sowie Ingo Wa-
ckenhut (Tenor) und Michael Zahn
(Bass). Die Leitung hat Kantor Chris-
tian Bühler.

Der Eintritt an der Abendkasse
und im Vorverkauf (Evangelisches
Pfarramt, Kirchenstraße 1, 9-12 Uhr)
beträgt 10 Euro, 6 Euro Ermäßigung
nur für Schüler und Studenten, Be-
hinderte. zg

„Coro Concertante“

Festkonzert mit
Händel-Werken

Ganz auf den Herbst abgestimmt waren Worte und Melodien von Josef Diller, Anke Palmer und Angela Holzschuh. BILDER: MB

Herbstimpressionen: Benefizveranstaltung mit dem Duo Anke Palmer/ Angela Holzschuh und Josef Diller

„Die Poesie trifft Harfe und Flöte“

sprachen von der Fülle der Früchte
des Herbstes. Ein Solostück für Harfe
„Der letzte Tanz der Sonne“ unter-
strich dies. Zusammen mit der Quer-
flöte erklang. „Der Nebel steigt, es
fällt das Laub...“, wer kennt nicht die
Zeilen Theodor Storms aus seinem
„Oktoberlied“, dazu spielten die Mu-
sikerinnen Romanzen und Impres-
sionen aus der Feder von Yvonne
Toussaint.

Anke Palmer und Angela Holz-
schuh hatten bewusst modernere
Stücke mit klassischen gemischt, so
gab es immer ein Auf und Ab an zar-
ten stillen Tönen und ebenso locker
tanzten die Blätter durch den –

manchmal – stürmischen Wind. Ge-
danken über das Vergängliche streu-
te Diller ein, doch auch ein wenig
Humor à la Erich Kästner „Herbst
auf der ganzen Linie“ musste sein.

„Musik für den kleinen Prinzen“
spielte Anke Palmer und mit Alt-
querflöte und Harfe erklang „Lullaby
for Alexandra“. Aus dem 20. Jahr-
hundert stammten Largo, Allegro
und Adagio aus „The Garden of Ado-
nis“ von Alan Hovhaness, während
die folgende Lesung die Überschrift
„Nimm dir Zeit, um dich wahrzu-
nehmen“ trug. Die Besucher lausch-
ten aufmerksam dem „Herbstbe-
ginn“ von Hermann Hesse. Wohl alle

Von unserer Mitarbeiterin
Marion Brandenburger

Ein Abend der besonderen Art war
am Donnerstag in der Buchhand-
lung Dörfler-Schwab geboten. Dort
traf Poesie auf Flöte und Harfe.
„Herbstgedanken“ war die Über-
schrift und Josef Diller hatte Texte
und Gedichte zusammengetragen,
die sich mit dieser Jahreszeit be-
schäftigen.

Anke Palmer (Querflöte) und An-
gela Holzschuh (Harfe) garantieren
stets für Musik auf hohem Niveau,
die beiden verfügen über langjähri-
ge, konzertante Erfahrung und ha-
ben auch schon verschiedene CDs
aufgenommen. Mit einem Menuett
von Telemann startete der Abend,
die Gäste hatten es sich mit einem
Glas Sekt inmitten der Bücher be-
quem gemacht und lauschten da-
nach „Les Folies d Èspagne“ von Ma-
rin Marais. Die im 17. und 18. Jahr-
hundert komponierten Stücke be-
reiteten den Teppich für die erste Le-
sung.

Ein Gedicht von Eduard Möricke
und „Herbsttage“ von Rainer Maria
Rilke eröffneten den literarischen
Reigen. Josef Diller hatte auch kurze
Texte herausgesucht, die von Sym-
bolen und Veränderungen handel-
ten. Sie ließen die Besucher eintau-
chen in warme Herbstfarben und

Dichter beschäftigten sich mit dieser
stimmungsvollen Jahreszeit, wie
man im Laufe des Abends verneh-
men konnte. Musikalisch ging das
Programm mit „Pastorale“ und „Die
Weihnachtsrose“ langsam zu Ende.
„Ernte, sei dankbar und teile“ aus
diesem Text las Josef Diller und mit
einem Kanon von Pachelbel und
Christian Morgensterns „Novem-
bertag“ ging ein stimmungsvoller
Abend zu Ende.

Die Eintrittsgelder dieses Abends
wurden zu Gunsten des Kinderpla-
neten Heidelberg gespendet, für die
drei Akteure gab es viel herzlichen
Beifall.

Gedenkstunde: Veranstaltung
morgen in St. Christophorus

Deportation
vor 70 Jahren
Zur Erinnerung an 72 Jahre Reichs-
pogromnacht und 70 Jahre Deporta-
tion der Jüdinnen und Juden aus Ba-
den, Pfalz und Saarland nach Gurs
findet am morgigen Dienstag um 19
Uhr im katholischen Gemeindezen-
trum St. Christophorus, Obere
Hauptstraße 6, eine Gedenkveran-
staltung statt.

Bei den Themen „Erinnern, Ge-
denken und Versöhnen“ wird dabei
der Hockenheimer Jüdinnen und Ju-
den gedacht, deren Gotteshaus in
der Rathausstraße in der Nacht zum
10. November 1938 durch einen
Brand zerstört worden ist und an die
Jüdinnen und Juden, die am 22. Ok-
tober 1940 in das Internierungslager
Gurs, mit Zügen der Deutschen
Reichsbahn, ab Mannheim, depor-
tiert worden sind.

Veranstalter sind der Arbeitskreis
„Christliche Gemeinden“ und der
Arbeitskreis „Jüdische Geschichte“
Hockenheim in Zusammenarbeit
mit der Stadt Hockenheim.

Musikalisch umrahmt wird die
Gedenkfeier vom Vokalensemble
der Musikschule Hockenheim und
von Matthias H. Werner mit dem
Lied „Die Kinder von Izieu“ von
Reinhard Mey. Die Hockenheimer
Bevölkerung ist eingeladen, sich an
dem Gedenken zu beteiligen. zg

Kinderbibeltage: Ökumenisches Gemeinschaftserlebnis bringt Spaß und Erkenntnisse über den Glauben

Spannende Reise durch Geschichten
Von unserem Mitarbeiter
Benedikt Klenk

Wenn man den teilnehmenden Kin-
dern die Frage stellte, ob ihnen die
vergangenen Tage gefallen hatten,
bekam man zumeist ein breites
Grinsen auf den Gesichtern der
Schüler zu sehen und die Antwort:
Ja, und zwar alles. Die diesjährige
ökumenische Kinderbibelwoche im
Gemeindehaus St. Christopherus,
traditionell in den Herbstferien von
den drei christlichen Gemeinden
aus Hockenheim veranstaltet, berei-
tete den Kleinen hör- und sichtbar
große Freude.

Die evangelische, katholische
und evangelisch-methodistische
Gemeinde hatten zu einem ab-
wechslungsreichen Zoobesuch mit
vielen tierischen Bibelgeschichten
eingeladen und die Kinder folgten
dem Ruf zahlreich. Knapp 80 Schüler
von Klasse 1 bis 5 erlebten mit Zoo-
besucher Daniel und seiner Freun-
din, der Tierpflegerin Deborah, eine
spannende Reise durch Bibelge-
schichten mit und über Tiere.

Morgens wurde der Tag zunächst
mit Musik und Mitmachliedern ein-
geläutet. Daniel und Deborah
brachten an den drei Veranstal-
tungstagen jeweils eine neue Bibel-
geschichte zum thematischen Leit-
gedanken des Zoos mit und vermit-

telten in lustigen Vorspielen die Be-
deutung der Bibelstellen. Daniel in
der Löwengrube; Jesus, der einen
Gelähmten heilt und das Kamel, das
nicht durch ein Nadelöhr passt, wa-
ren die Aufmacher für den Tag und
wurden kindgerecht erläutert.

Im Anschluss an die gemeinsame
Eröffnung des Tages setzten sich die
Kinder, altersgerecht verteilt in
Gruppen, unter Anleitung ihrer
Gruppenleiter mit dem soeben Ge-
hörten auseinander und gestalteten
einen individuellen Tagesablauf.

Einmal der Löwe, dann das Kamel
Am Mittag nahmen die Teilnehmer
ein gemeinsames Essen im großen
Saal des Lutherhauses ein, bevor
man in den Gruppen wieder an die
freie Gestaltung des Nachmittages
ging. Die vorgestellten Tiere ließen
den Mitwirkenden dabei großen
Freiraum. Am ersten Tag stand der
Löwe im Mittelpunkt, Ameise und
Kamel folgten an den nächsten Ta-
gen. Beispielsweise setzen Gruppen
die Tiergeschichten in Form von Pla-
katen, Bildergeschichten, gebastel-
ten Löwenköpfen, Lesezeichen oder
Freundschaftsbändern um. Der
Fantasie waren hierbei keine Gren-
zen gesetzt, genauso wenig wie der
Begeisterung unter den Kindern.
Dem Bewegungsdrang wurde auch
Tribut gezollt, nach dem Essen wur-

den meist die umliegenden Spiel-
plätze unsicher gemacht. In der
evangelischen Stadtkirche gingen
sogar einige auf Löwenjagd und
mussten Sammelbilder von ausge-
büchsten Löwen „einfangen“.

Großes Highlight der diesjähri-
gen Kinderbibelwoche war jedoch
der Besuch im Karlsruher Zoo. 48
junge Entdecker begaben sich hier-
bei auf eine Schnitzeljagd der beson-
deren Art: ‘Wo leben Blaue Felsenle-
guane?‘, ‘Bauen Bartkäuze Nester?‘
oder ´Was ist der Unterschied zwi-
schen Seelöwe und Seehund?´, um
nur einige der gestellten Aufgaben
zu nennen. Zudem hatte die Reise-
gruppe noch großes Glück. Erst am
vergangenen Mittwoch erblickte ein
Giraffenbaby das Licht der Welt. Für
die Teilnehmer bedeutete der Be-
such im realen Tiergarten allerdings
noch nicht das Ende der Kinderbi-
belwoche.

Zum Abschlussgottesdienst am
Sonntagvormittag hatten Pfarrer
Stefan Scholpp und Gemeinderefe-
rent Thorsten Gut eingeladen und
Daniel hatte mit seiner Freundin De-
borah sogar noch einmal eine neue
tierische Geschichte aus der Bibel
mitgebracht. Daniels gefundener
Sperling entpuppte sich dabei als ge-
nau so wertvoll, wie eine kostbare
Perle für den Käufer aus der Bibel.
Pfarrer Scholpp ermutigte die bunt

gemischte Gemeinde dazu, für den
Sinn des Lebens und Gott etwas ein-
zusetzen, so wie der Käufer für die
Perle, die ihm ein großes Vermögen
Wert war. Am Ende zogen Verant-
wortliche und Teilnehmer ein posi-
tives Fazit der vergangenen Tage.

Ökumene funktioniert bestens
„Ich habe mich sehr gefreut, wie be-
geistert die Kinder von den Liedern
und Geschichten waren. Ich bin
froh, dass wir in den fünf Jahren, in
denen ich nun schon mitwirke, ei-
nen großen Wiedererkennungswert
in den Gemeinden gewonnen haben
und sich so viele Kinder für Gott be-
geistern können“, stellte Gemeinde-
referent Thorsten Gut zufrieden fest.

Auch Stefan Scholpp fand Worte
des Dankes für die vergangenen
Tage. „Es ist doch wunderbar, wie
großartig die ökumenische Zusam-
menarbeit zwischen den drei Ge-
meinden funktioniert und ich danke
den ehrenamtlichen Helfern für ihre
tolle Arbeit. Die Leute nehmen sich
in den Ferien Zeit für die Kinder und
gestalten den Tag gemeinsam. Sie
verkörpern so das Leben in einer
großen Gemeinschaft.“ Für viele
Kinder stand schon kurz nach dem
Abschluss der tierischen Kinderbi-
belwoche fest, dass sie im nächsten
Jahr unbedingt wieder dabei sein
wollen.
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